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¥ Gütersloh (msc). Der Förderverein Bru-
der-Konrad hat dem Spexarder Kindergar-
ten ein Bällebad gesponsert. Die Kosten von
4.000 Euro konnte der Verein, dessen Vor-

sitz Petra Münsterteicher hat, konnte er bei
mehreren Aktionen einnehmen. Die enga-
gierten Helferinnen und Helfer waren unter
anderem beim Pfarrfest der Bruder-Kon-

rad-Gemeinde dabei und organisierten
mehrere Flohmärkte. Duchr ihre tatkräftige
Unterstützung konnte das Bällebad finan-
ziert werden.

VON ROLF BIRKHOLZ

¥ Gütersloh. Der Rückzug war
überraschend gekommen.
1993 kündigten die Amerika-
ner an, ihren Luftwaffenstütz-
punkt Bitburg aufzugeben.
Schon zehn Monate später be-
gannen sie abzuziehen. Da hat
Gütersloh etwas mehr Zeit,
sich darauf vorzubereiten, dass
die Britischen Streitkräfte ihre
hiesige Garnison verlassen wol-
len. Die Fraktionen von SPD
und BfGT hatten zu einer Infor-
mationsveranstaltung über die
Konversion, die Umwandlung
militärischer Bereiche in zivil
nutzbare Areale eingeladen.

Das sei „ein sogenanntes
Mega-Thema, das uns noch
Jahre begleiten wird“, sagte der
SPD-Fraktionsvorsitzende Tho-
mas Ostermann den rund 20 In-
teressierten, die in den Ratssaal
gekommen waren. Man wolle
„die Konversion nicht an den
Menschen vorbei machen, son-

dern mit den Menschen zusam-
men“. Seit 1994 sind Stadt und
Kreis Bitburg, damals einer der
ersten betroffenen Standorte,
mit der Umwandlung befasst –
und noch nicht fertig damit.

Als Konversionsbeauftragter
von Bitburg, 150 Kilometer süd-
lich von Köln gelegen, erläuterte

Helmut Berscheid die wichtigs-
ten Schritte, die damals auch auf
Neuland führten. Die Planungs-
hoheit für das 500 Hektar große
Flughafengelände lag bei der
Kommune, Eigentümer war der
Bund, Fachbehörden des Lan-
des waren ebenfalls eingebun-
den. Eine Lenkungsgruppe hatte
alle Akteure zusammenzufüh-
ren. Es sei unerlässlich, betonte
Berscheid, dass sich ein Zustän-
diger „jeden Tag“ um das Pro-
jekt kümmere, sonst laufe es
nicht.

Nach vergeblicher Suche
nach einem Großinvestor seien
fünf Nutzungsschwerpunkte
festgelegt worden: Gewerbe/In-
dustrie, Tourismus/Sport/Frei-
zeit, Dienstleistungen, Bauen/

Recycling und Luftverkehr. Es
folgte ein städtebaulicher Rah-
menplan und ein Vertrag („Bit-
burger Modell“) über die ge-
meinsame Finanzierung der Er-
schließungskosten von 18,8 Mil-
lionen Euro (Bund: 50 Prozent,
Land: 45 Prozent, Stadt: fünf
Prozent).

Die anschließende Vermark-
tung des Geländes sei „boom-
haft angelaufen“, sagte Ber-
scheid. Heute siedelten dort 160
Firmen mit 1.400 Beschäftigten,
die Hälfte der Betriebe seien
Neugründungen. Mit Gaststät-
ten und Hotels sei zudem ein
„touristischer Anziehungs-
punkt“ für die Region entstan-
den. Berscheid („Wir sind nicht
in allen Punkten zufrieden“)
räumte aber auch Rückschläge
ein und riet etwa in Punkto Alt-
lastenzur Umsicht– auch in Ver-
handlungen mit den Juristen des
Bundes.

„In Bitburg gehen die Lichter
aus – das war die Stimmung da-
mals“, erinnerte sich der Konver-
sionsbeauftragte an die ersten
Reaktionen auf den Abzug der
20.000 US-Bürger, mit denen
man 40 Jahre lang in der dünn
besiedelten, 100.000 Einwohner
zählenden Eifel-Region zusam-
mengelebt hatte. Doch heute
seien die Konversionsfolgen
„weitgehend ausgeglichen“ und
die Lage der um 2.000 auf 14.000
Bewohner gewachsenen Stadt
Bitburg eher besser als zuvor.

¥ Gütersloh (NW). Schon im
Sommer 2010 haben sich Carla
(ca. zwei Jahre. ) und Löwen-
kopfkaninchen Murphy (3,5
Jahre, kastriert) im Tierheim
kennen- und lieben gelernt. Sie
verstehen sich sehr gut, sind ak-
tiv, buddeln ihre Holzspäne um
und kuscheln ausgiebig mitei-
nander. Schon lange suchen sie
ein endgültiges Domizil, aktuell
noch in Wohnungshaltung mit
viel Platz, doch in Kürze können
sie auch in ein grosses Aussenge-
hege umziehen. Sie sind eins von
sechs festen Kaninchenpaaren
im Tierheim. Derzeit warten ins-
gesamt 40 Kleintiere, wie Kanin-

chen, Meerschweinchen und
Hamster auf ein artgerechtes, lie-
bevolles Zuhause. Infos beim
Tierheim, Tel. 40 09 22.

Speziell für Ältere

Seniorenbeirat, 14.00, Her-
mann-Geibel-Haus, Berliner
Str. 130.
AWO-Computertreff, Internet-
café, 10.00-12.00, 16.15 - 18.15,
Böhmerstr. 13, Tel. 9 03 5- 19.
Senioren-Club e.V., 15.00, Park-
schänke, Alte Verler Straße 16.
Programm Diakonie, 14.30
heit. Training f. Kopf u. Hand,
Seniorengymn., 16.30 Fitness ab
50, Begegnungszentrum, Kirch-
straße 14a, Tel. 9 86 7- 35 40.

Speziell für Frauen

Frühstück, 10 - 12.00, Frauenbe-
ratungsstelle, Berliner Str. 46.
Frauenberatungsstelle, Notruf
und Sprechstunde, 17.00 -
19.00, Berliner Straße 46.
Frauenhaus, Tel. 3 41 00.
Internationales Frauenfrüh-
stück, 9.30 - 12.00, Lukas-Bür-
gerzentrum, Spiekergarten 34.
Stillcafé für junge Mütter,
10.00 - 12.00, St. Elisabeth-Hos-
pital, Wartezimmer Kreißsaal.

Speziell für Jugend

Bürgerzentrum Avenwedde-
Bhf., Musik produktiv, 16 bis 21
Jahre, 18.00 - 20.00, Isselhorster
Str. 248.
Jugendhaus Don Bosco,
16.00-18.00 Küchenpiraten,
14.00-19.00 offener Treff; Büro
geöffnet von 15.00-17.00, Dr.-
Thomas-Plaßmann-Weg 13.
Bauteil 5, Offener Jugendtreff,
15.00 - 20.00, Bogenstraße 1.
Pfälzer Puppenbühne, 16.00,
Kirche Zum Guten Hirten, Ge-
meindehaus, Kahlertstraße.

Vorträge

Kurs „Fettbewusst essen“,
19.00, AOK, Barkeystraße 19.
Mythos Cholesterin, 19.30,
Volkshochschule, Raum 15, Ho-
henzollernstraße 43.

Sonstiges

Minigolfanlage im Stadtpark,
14.00, Tel. 5 68 80.
Die Welle, Freizeitbereich:
10.00-22.00; Sportbereich
6.00-22.00; Damensauna
10.00-22.00, Stadtring Sundern.
Selbsthilfegruppe für Stoma-
träger, 19.00, Städtisches Klini-
kum, Seminarraum.
City-Wochenmarkt, 9.00 -
18.00, Berliner Platz.

Wochenmarkt Friedrichsdorf,
14.00 - 18.00, An der Johannes-
kirche, Brackweder Straße.
Eine-Welt-Laden Friedrichs-
dorf, 14.00 - 18.00, Brackweder
Straße 25.
Eintrittsstelle des Kirchenkrei-
ses, 16.00 - 18.00, Martin-Lu-
ther-Kirche, Berliner Platz.
Ev. Kirchengemeinde Güters-
loh, Frühstück, 9.00 - 11.00,
Kirchstr. 10a, Tel. 2 22 92 22.
Kleiderkammer St. Pankra-
tius, 15.00 - 17.00, Unter den Ul-
men 23.
Ostergarten, Führungen zu je-
der vollen Stunde, 15.00 - 20.00,
Ev.-Freikirchliche Christuskir-
che, Westfalenweg 1a.
Rathaus Bürgerbüro, 8.00 -
18.00, Berliner Straße 70.
Schadstoffsammlung aus Haus-
halten, 16.00 - 19.00, Betriebs-
hof Grünflächen, Westring 119.
Skatclub, 18.00, Sundern-
klause, Elbrachtsweg 41.
Stadtarchiv, 10.00-12.30 und
14-17.00, Hohenzollernstr. 20a.
Tierheim, Hundeabteilung
auch vormittags nach Vereinba-
rung, 15.00 - 18.00, In der
Worth 116, Tel. 40 09 22.

Notdienste

Apotheken-Notdienst: Bad-
Apotheke, Herzebrocker Str.
28, Gütersloh, Tel. 2 84 70.
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Tel. 2 62 84, 2 62 22.
Ärztlicher Notdienst Städti-
sches Klinikum, Reckenberger
Str. 19, Tel. (0180) 5 04 41 00.

Beratung

AIDS-Hilfe, 9.00 - 11.00, Ho-
henzollernstr. 26, Tel. 22 13 44.
Beratung für Arbeitslose, 9.00 -
12.30, ASH, Hermann-Simon-
Str. 7, Tel. 95 15 15.
BIGS, 10.00-13.30 und
14.30-18.00; Tel. 82 35 86.
Caritas Drogenberatung, 9.00 -
18.00, Roonstr. 22, Tel. 99 40 70.
Deutscher Kinderschutzbund,
Marienstr. 12, Tel. 1 51 51.
Diakoniestation, 8.30 - 16.30,
Kirchstr. 16a, Tel. 98 67 20.
Elternberatung der Stadt, Tel.
82 23 52, 15.00 - 16.30, Rathaus.
Pflegeberatung, Tel. 82 27 78.
Sozialpsychiatrischer Dienst,
8.00 - 17.00, Tel. 85 17 18.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11, 1 11 02 22.
Verbraucherzentrale,
9.00-14.00 und 14.00-18.00,
Blessenstätte 1, Tel. 1 39 74.

NeuesBällebadfürSpexarderKindergarten

¥ Gütersloh. Die Gütersloher
Wandergruppe wandert am
Sonntag, 10. April, rund um Bad
Iburg, die Route ist gut 12 Kilo-
meter lang.Treffpunkt ist am
Marktplatz. Informationen un-
ter Tel. (0 15 20) 7 45 33 11.
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¥ Die Infrastruktur für den
Flugverkehr dürfe nicht verfal-
len. Das war laut Helmut Ber-
scheid die einhellige politische
Meinung in Bitburg, als die
Amerikaner ihreAir Baseaufga-
ben. Ob sich ein (Fracht-) Flug-
betrieb, den ein Privatmann
dort in Kooperation mit dem
nahen Luxemburger Flugha-
fen etablieren will, rentiere, ent-
scheide sich in diesemJahr. Ber-
scheid schätzt, dass rund 80

Prozent der Bürger im Kreis
den Flugbetrieb aus wirtschaft-
lichen Gründen wünschten. Es
gebe aberauch Widerstand. Ge-
gen die Initiative „Bürger ge-
gen Nachtflug“ habe die Flug-
hafen Bitburg GmbH vor Ge-
richt Recht bekommen. Der zu
erwartende Lärm sei erträg-
lich. Die zuständigen Gremien
plädierten fürs Fliegen. Es sei
jetzt nur noch die Frage, ob das
Investorkonzept trage. (rb)

Suchen ein Zuhause: Die Kanin-
chen Carla und Murphy.

ThemaUmwandlung: SPD-Fraktionschef Thomas Ostermann, Bür-
germeisterin Maria Unger (mit einem Plan der Mansergh Barracks)
und BfGT-Chef Norbert Morkes hatten den Bitburger Konversionsbe-
auftragten Helmut Berscheid (v. l.) eingeladen. FOTO: ROLF BIRKHOLZ
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Mehrzahl für Flughafen

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Gütersloh jeden Donnerstag in ERWIN

¥ Gütersloh. Das Wohnprojekt
„SoVital“ auf dem Bartels-Ge-
lände lässt sich heute, Donners-
tag, über Möglichkeiten des
Carsharings informierens. Dazu
wurde ein Referent vom Ver-
kehrsclub Deutschland eingela-
den. Er spricht ab 20 Uhr in den
Räumen von SoVital in der Bis-
marckstraße 64 über Möglich-
keiten und Erfahrungen des pri-
vaten Carsharings.

¥ Gütersloh. Das Begegnungs-
zentrum für Ältere, eine Einrich-
tung der Diakonie, lädt Men-
schen ab 50 Jahren zur monatli-
chen Wanderung mit dem Ehe-
paar ein. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr ist am Parkplatz des
Begegnungszentrums, Kirch-
straße 14a. Dort werden Fahrge-
meinschaftengebildet. Die Wan-
derung dauert zwei Stunden, un-
terbrochen durch eine Einkehr.

¥ Gütersloh. Der Schützenver-
ein Kattenstroth lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Freitag,
8. April, um 20 Uhr ins Vereins-
haus Alter Hellweg 60 ein. Ne-
ben den Jahresberichten stehen
Vorstandswahlen an. Weiter
weist der Vorstand auf Kordel-
und Pokalschießen hin, welches
zu den Öffnungszeiten des Ver-
einhauses stattfindet.

¥ Gütersloh. Die Gruppe von
Eltern homosexueller Kinder in
OWL kommt am Samstag, 9.
April, zu ihrem nächsten Tref-
fen zusammen. Ein schwul le-
bendes Paar wird berichten. Das
Treffen beginnt um 15.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum Mat-
thäus, Auf der Haar.

Wanderung im
TeutoburgerWald

¥ Gütersloh. Der Förderkreis
Stadtpark-Botanischer Garten
lädt heute, Donnerstag, zur Jah-
reshauptversammlung ins Pal-
menhaus-Cafe an der Park-
straße ein. Sie beginnt um 19
Uhr. Vorsitzende Monika Geiß-
ler kündigte an, nicht erneut für
das Vorstandsamt zu kandidie-
ren.

¥ Gütersloh. Der Zucht-, Reit-
und Fahrverein Gütersloh lädt
zu seiner Mitgliederversamm-
lung am Freitag, 8. April, ein. Sie
beginnt um 19.30 Uhr im Ca-
sino der Reithalle am Pavenstäd-
ter Weg.

¥ Gütersloh. Im Pfarrheim der
Liebfrauenkirche am Kattenstro-
ter Weg findet am Sonntag, 10.
April, ein Fahrzeugbasar mit
Flohmarkt statt. Es gibt noch
freie Plätze. Anmeldungen un-
ter Tel. 221 62 88.

¥ Gütersloh. Der Heilpädagogi-
sche Kindergarten Pusteblume,
Niemeiers Kamp, weiht am
Samstag, 9. April, von 14 Uhr bis
17 Uhr bei seinem Frühlingsfest
eine neue Vogelnestschaukel
ein. Es werden Spiele und Bastel-
aktionen ebenso wie Kaffee und
Kuchen angeboten.

T I E R S U C H T M E N S C H

Wiesich Privatleute
einAutoteilen

Wanderungfür
Menschenüber 50

Kattenstrother
Schützentagen

TreffenfürEltern
vonHomosexuellen

Neuwahlenbeim
Stadtparkverein

Versammlungdes
Reitervereins

Fahrzeugbasar
imPfarrheim

Vogelnestschaukel
für„Pusteblume“

Mittendrin: Die Kindergartenkinder Lucas, Max-Christoph, Robin und Nina (v.l.) haben ihren Spaß. FOTO: MARKUS SCHUMACHER

MilitärflächenlockenBetriebe
Bitburgs Konversionsbeauftragter informiert über Möglichkeiten des Truppenabzugs
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